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Modulkategorie  
 Erweiterte theoretische Grundlagen 
 Technisch-wissenschaftliche Vertiefung  
 Kontextmodule 
Lektionen  
 2 Vorlesungslektionen und 1 Übungslektion pro Woche  
 2 Vorlesungslektionen  pro Woche 
Kurzbeschreibung /Absicht und Inhalt des Moduls in einigen Sätzen erklären  
In diesem Modul erhalten die Studierenden eine möglichst umfassende Einführung in Konzepte des Life-Cycle-Managements 
von Infrastrukturen. Sie erkennen die Wechsel-Wirkungen zwischen der Entwicklung von Infrastrukturen und der Entwicklung 
des Lebensraums, und sie erhalten einen Einblick in die Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der Infrastrukturentwicklung durch 
die öffentliche Hand. Gleichzeitig erhalten sie einen vertiefenden Einblick in die Konzepte und Instrumente von Planung, Bau, 
Betrieb und Unterhalt von Infrastrukturen  und deren Werterhaltung. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf die nachhaltige 
Entwicklung gelegt.  
 
Ziele, Inhalt und Methoden  
Lernziele, zu erwerbende Kompetenzen  
• die Studierenden verstehen die Funktion von Infrastrukturen im Siedlungsgebiet inkl. ihrer Wirkungen auf Umwelt, 

Gesellschaft und Wirtschaft 
• die Studierenden verstehen die politische Dimension der Entwicklung von Infrastrukturen 
• die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente im Life-Cycle-Management von Infrastrukturen und haben eine 

Vorstellung von der Anwendung/resp. Erweiterung dieser Instrumente im Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung 
• die Studierenden verstehen das Konzept des Life-Cycle-Costing und können es an einfachen Beispielen anwenden 
• die Studierenden kennen die Methode der risikobasierten Instandhaltung und können sie anwenden auf Probleme aus 

dem Infrastrukturmanagement 
• die Studierenden können das erworbene Wissen an Fallbeispielen anwenden, diese Fallbeispiele in Gruppen bearbeiten 

und die Ergebnisse in schriftlicher und mündlicher Form präsentieren 
Modulinhalt mit Gewichtung der Lehrinhalte 
1. Grundlagen (15%) 
• Aktueller Wissens- und Forschungsstand 
• Ursachen- Wirkungszusammenhänge im nachhaltigen Ressourcenverbrauch 
 o Beispiele:  Wasser, Verkehrsinfrastrukturen 
• Soziale, politische und wirtschaftliche Dimension und Relevanz von Infrastrukturen 

 
2. Nachhaltiges Infrastrukturmanagement (15%) 
• Abschätzen der aktuellen und zukünftigen Bedürfnisse an nachhaltige Infrastrukturen 



 
 

 o Im Kontext von unterschiedlichen Leitbildern räumlicher Entwicklung 
•  Überblick über die Instrumente, Verfahren und Methoden zur Analyse von Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt von 

Infrastrukturen und deren Werterhaltung  
o Fokus: Nachhaltiges Infrastrukurmanagement 
• ISO- Normierung im Bereich des Life-Cycle-Managements 
 
3. Infrastrukturkosten (15%) 
• „Life Cycle Costing“ : Konzepte, Methoden, Instrumente zur Analyse der Wirtschaftlichkeit von Bauwerken und Einrichtungen 

Parameter des Life Cycle Costing bezüglich Lebensdauer und Geldentwertung 
 

4. Planungs- und Bauprozesse (45%) 
• Prozesse der Planung, Erstellung, Betrieb und Rückbau von Infrastrukturbauten und sozialen und kulturellen Einrichtungen 

 
• Vertiefung 1: Betrieb und Unterhalt von Infrastukturen: Quantitative Modelle für Unterhaltsplanung 
o  Reaktive vs. Proaktive Instandhaltung 
o Zustandsbasierte Instandhaltung und Inspektionen 
o Optimale Ersetzung, Bestimmung der Lebensdauer 
 
• Vertiefung 2:  Risk  Based Management für Verkehrsnetze und andere Infrastrukturen:  
 
Messung von Risiko entlang den Dimensionen 
o  finanzielle Schäden 
o Nutzungseinschränkungen 
o Gefahr für Leib und Leben der Infrastrukturnutzer 
o Reduktion der Sicherheit der Infrastrukturnutzer 
o Umweltschäden 
 
Integration des Risikos in das Life-Cycle-Management 
o Entwicklung eines Risikomodells für einen Autotunnel 
o Risikoreduktion durch Planung 
o Risikoreduktion durch Instandhaltung 
o Anwendungsbeispiel: Risk Based Maintenance eines Autotunnels 
 
5. Politische Dimension der Infrastrukturen (10%) 
• Öffentliche und private Trägerschaftsmodelle 
• Partizipation 
Lehr- und Lernmethoden  
Vorlesung: Einführung in die wesentlichen Konzepte mit Beispielen 
Übung: Bearbeiten von Fallbeispielen und Aufgaben in Gruppen (inkl. schriftliche und mündliche Präsentation)   
Voraussetzungen, Vorkenntnisse, Eingangskompetenzen  
Vorkenntnisse im Bereich Raum- oder Landschaftsplanung, Geographie, Wirtschaftswissenschaften oder Ingenieurwesen  
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Leistungsbewertung  
Zulassungsbedingungen für die Modulschlussprüfung (Testatbedingungen)  
Bearbeiten von drei Übungen 
Schriftliche Modulschlussprüfung  
Prüfungsdauer :  120 Minuten 
Erlaubte Hilfsmittel:  
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